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Fünf Jahre SGB II: 
Was wurde erreicht? Was bleibt zu tun?

Loccum, 25. November 2009

Dr. Rolf Schmachtenberg
Unterabteilungsleiter der Abteilung IIb im Bundesministerium für Arbeit und Soziales

Arbeitsförderung, Arbeitslosenversicherung, Grundsicherung für Arbeitsuchende

Zurück auf Los? Aufgabenträgerschaft und -wahrnehmung im SGB II
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Gliederung

2. Was bleibt zu tun?
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Zusammenlegung von Arbeitslosen- und Sozialhilfe
Zweites Buch Sozialgesetzbuch (SGB II)

Ziel: Bekämpfung der Armut Erwerbsfähiger –
Überwindung der Hilfebedürftigkeit

in der Regel durch Aufnahme bzw. Verbesserung einer 
Erwerbstätigkeit

bei gleichzeitiger Absicherung des Lebensunterhalts

Spannungsfeld:
Vorrang Integration möglichst einzelfallgerechte 

Leistungsgewährung

1.1 Was passierte zum 1. Januar 2005?
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1.2 Auswirkungen

Transparenz
über Ausmaß der Arbeitslosigkeit und der Hilfebedürftigkeit in 
Deutschland

Voraussetzung für Problemwahrnehmung und  Problemlösung

Finanzierungsstruktur
Mehrbelastung Bund 

Entlastung der Kommunen

Entlastung der BA

Verwaltungsorganisation
Zersplitterung der Arbeitsverwaltung
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1.2 Auswirkungen – Finanzierungsstruktur
(SGB II und III ab 2005; davor Arbeitslosenhilfe bzw. Sozialhilfe für Erwerbsfähige plus Wohngeld und SGB III)
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1.2 Auswirkungen – Verwaltungsorganisation

Kommune und örtliche 
Agentur für Arbeit arbeiten 

zusammen

346 ARGEn
= Arbeitsgemeinschaften

Die Kommune hat die alleinige 
Trägerschaft

69 zkT
= zugelassene kommunale 

Träger23 x gAw
= getrennte 

Aufgabenwahrnehmung

Personal: rd. 66.700 (Vollzeitäquivalente), davon

rd. 62.700 in ARGEn, AAgAw

rd. 4.000 z. B. in den Bereichen Ausbildungsvermittlung, 
Reha, Interner Service und überörtliche Aufgaben

Personal: rd. 9.000

Daten ARGEn/gAw: Stand August 2009
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1.3 Bewertung des Erreichten

• SGB II leistet relevanten Beitrag zur 
Armutsprävention

• SGB II ist auch „deutscher Ehrgeiz am Arbeitsmarkt“
(Definition Erwerbsfähigkeit)

• Kein Abbau, allerdings Umbau von Sozialleistungen

• Seit Einführung eigenständige Strukturen, die sich 
um Langzeitarbeitslose kümmern  

• Umfassende Evaluierung möglich

+
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1.3 Bewertung des Erreichten     

Öffentliche Wahrnehmung ist sehr schlecht
Kritiker beherrschen Sprache und Bild in den Medien

„Hartz IV, 1-Euro-Jobs“
• Missbrauchsdebatte angesichts der Kostensteigerung

• Qualität der Dienstleistungen

• Betreuungsrelationen

• Widersprüche und Klagen

• Akzeptanz von Fördern und Fordern (Sanktionen)

• Doppeltes Verwaltungsexperiment: Zeitgleich mit Einführung eines neuen 
Leistungsrechts zwei neue Formen der Verwaltung im Wettbewerb

Systemrelevante Entscheidungen wurden wegen Verfassungsgerichtsent-
scheidung oder Experimentierphase teilweise zurückgestellt (IT, Personal)



9

1.3 Bewertung des Erreichten – Fazit

Entlastung der Haushalte ab 2007

Steuerung, Ziele und Controlling:
• Vieles ist auf einem guten Weg

• Stabilisierung 

• Fachlichkeit hält Einzug

Abbau der Langzeitarbeitslosigkeit 2007/2008

Kombilöhne für 1,3 Mio. Personen 



10

1.4  Aktuelle Entwicklung im SGB II – Daten und Fakten (1)
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1.4 Aktuelle Entwicklung im SGB II – Daten und Fakten (2)
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Stand: Juni 2009 (Daten mit Wartezeit von 3 Monaten)
Quelle: Statistik der BA: Aktueller Bericht: Grundsicherung in Zahlen

§ 10 SGB II und Sonstige *

nicht arbeitslose eHb 58 Jahre und älter
(vermutlich vor allem § 428 SGB III i. V. m. § 65 SGB II)

nicht arbeitslose erwerbstätige eHb
mit Bruttoeinkommen > 400 €
eHb in arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen **

arbeitslose eHb

1.4 Aktuelle Entwicklung im SGB II – Daten und Fakten (3)

* z.B. Erziehung von Kindern unter drei Jahren, Pflege von Angehörigen, Krankheit, Schüler.
** Einbezogen werden hier nur diejenigen Maßnahmen, deren Teilnehmer in jedem Fall weiter als eHb erfasst sind: 

Arbeitsgelegenheiten in der Mehraufwandsvariante, Förderung beruflicher Weiterbildung, Eignungsfeststellungs- und Trainingsmaßnahmen. 
Die Zahl gibt daher eine Untergrenze für den Anteil der Maßnahmenteilnehmer an den eHb an.

4,92 Mio. Erwerbsfähige
Hilfebedürftige (eHb)

Rund 6,73 Mio. Personen in Bedarfsgemeinschaften

96 % unter 15 Jahre

1,81 Mio. Nicht - Erwerbsfähige
Hilfebedürftige (nEf)

30 %

11 %
9 %

44 %

7 %
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1.4 Aktuelle Entwicklung im SGB II – Daten und Fakten (4)

Differenziertes Vorgehen erforderlich!

Sehr unterschiedliche Lebenslagen

Also:
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2.1 Neuorganisation

Wichtigste Handlungsperspektive
Entscheidung zur SGB II- Organisation
Keine Änderung der Finanzbeziehungen, damit 
keine Änderung in der Leistungsträgerschaft
Lösung innerhalb bestehender Ordnung 
des Grundgesetzes

Ziele bleiben
Bürgerfreundliche Verwaltung und 
Vermeidung von Doppelarbeit

Eigenständige Aufgabenwahrnehmung und 
freiwillige Kooperation von Kommunen und Agenturen –
soweit mit Eigenständigkeit vereinbar
Entfristung der bestehenden Optionskommunen / 
Berücksichtigung kommunaler Gebietsneuordnungen
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Einkommensberücksichtigung
Erhöhung der SGB II-Aufstockung als Anreiz zur Arbeit; 
Arbeitsgruppe unter Federführung des BMAS mit BMF, BMWi, 
BMVBS, BMFSFJ, BMG
Schonvermögen
Erhöhung des Freibetrages für die private Altersvorsorge auf 750 €
pro Lebensjahr; Sozialversicherungsstabilisierungsgesetz 
(voraussichtlich rückwirkend ab 01.01.2010)
KdU
Prüfung der Pauschalierung für Energie- und Nebenkosten und
ggf. für Kosten der Unterkunft
Bürgergeld
Prüfung der Zusammenfassung von steuerfinanzierten   
Sozialleistungen unter Einbeziehung des Konzepts 
bedarfsorientiertes Bürgergeld

2.2 Leistungsrechtliche Weiterentwicklung
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2009: 3.500 zusätzliche Mitarbeiterkapazitäten

Entwicklung der Anzahl der Kunden und des Personals
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2.3 Stabilisierung Personal (1)
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Entscheidung 2009

Haushalt BA 2010
(Stand: Entwurf des 
Vorstandes der BA)

Neuorganisation

Schwerpunkt 
Qualifizierung

Stellenmehrung um 5.800, 
Verträge über 31.12.2010 hinaus

+ 5.000 MitarbeiterInnen
(darin enthalten: + 3.900 Stellen)

3.700 zur Stabilisierung und
entsprechend der erwarteten                    
Arbeitsmarktentwicklung

1.300 zur Verbesserung der  
Betreuungsschlüssel

Entscheidung mit 
Nachtragshaushalt der BA

2.3 Stabilisierung Personal (2)
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2.4 Fachlichkeit (1)

Ziel: Integration älterer Langzeitarbeitsloser
Ausweitung Perspektive 50plus

1. Programmphase von 2005 bis Ende 2007
insgesamt: 79.670 Aktivierungen – 22.562 Integrationen

2. Programmphase von 2008 bis Ende 2010
2008: 73.808 Aktivierungen – 19.386 Integrationen

62 Beschäftigungspakte in ganz Deutschland mit eigenen 
Konzepten für den regionalen Arbeitsmarkt
finanzielle und fachliche Unterstützung durch das BMAS

kontinuierliche regionale Erweiterung
seit 2009: 237 Grundsicherungsstellen beteiligt
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2.4 Fachlichkeit (2)

Strategische Partnerschaft „Perspektiven für Alleinerziehende“

Spezifische Netzwerk-
kooperationen und

-aktivitäten zur
Vereinbarkeit für
Alleinerziehende“

(BMFSFJ)

ESF-Ideenwettbewerb
„Gute Arbeit für

Alleinerziehende“
(BMAS)

Verbesserung der 
Vermittlungs- und
Fallmanagement-

Prozesse für
Alleinerziehende

(BA)

Forschungen zur
Lebenssituation von
Alleinerziehenden

(BMAS)

Bundesagentur für Arbeit

Ziel: Optimierte Verzahnung von Eingliederungs- und Unterstützungsmaßnahmen für Alleinerziehende

Bundesministerium
für Arbeit und Soziales

Bundesministerium
für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend

Ausblick  ▪ von ca. 340 eingereichten Projektvorschlägen werden mind. 60 Projekte 
mit Ø 1 Mio. Euro gefördert (Förderperiode 1.9.2009 - 31.12.2012)

▪ Start der Projekte: ab 1.9.2009

Fachtagung im SGB II am 26. Mai 2009
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Arbeitsförderung mit Gesundheitsorientierung

Fallmanagement

erfolgreiche

Ansätze

7
4

5
6

3

2 2

1

Leistungen
der Arbeits-
förderung

Leistungen 
nach
§ 20 SGB V

kommunale Leistungen 
/ Angebote Dritter

Zugang zu 
ärztl. Behand-
lung / Reha

Fachqualifizierung 
für Gesundheits-
orientierung

(Ergebnis der Fachgespräche des BMAS mit 
Experten aus BA, KK, Grundsicherungsstellen, 
ausgewählten Ländern und Wissenschaftlern)

Ausblick: Handlungsfelder umsetzen durch die jeweils relevanten Akteure
Fachbesprechung mit größerem Teilnehmerkreis November 2009
Fachkonferenz 2010

2.4 Fachlichkeit (3)

7   
Handlungsfelder
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2.4 Fachlichkeit (4)

Qualifizierung 
Qualifizierung und IT

verstärkte Qualifizierung des Personals erforderlich im 
Zusammenhang mit Neuorganisation 
Ziel: dauerhaftes Qualifizierungskonzept beider Träger 

IT 
Allegro
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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ÇáíÖÉåçëëÉåëÅÜ~Ñí=E_iw=ROM=SMQ=NMF=híçKJkêK=SMRM=

=
q^drkdpibfqrkdW= aêK=gç~ÅÜáã=i~åÖÉ==qÉäK=MRTSS=L=UNJOQN=
= gç~ÅÜáãKi~åÖÉ]Éîäâ~KÇÉ=
pbhobq^of^qW== h~êáå=_ìÜê=qÉäK=MRTSS=L=UNJNNQ=
= h~êáåK_ìÜê]Éîäâ~KÇÉ=
mobppbobcbo^qW== oÉáåÜ~êÇ=_ÉÜåáëÅÜ=qÉäK=MRTSS=L=UNJNMR=
= oÉáåÜ~êÇK_ÉÜåáëÅÜ]Éîäâ~KÇÉ=
=
^kobfpbW=

içÅÅìã= äáÉÖí=RM=âã=åçêÇïÉëíäáÅÜ=îçå=e~ååçîÉê=~ã=píÉáåÜìJ
ÇÉê=jÉÉê=òïáëÅÜÉå=e~ååçîÉêI=jáåÇÉå=ìåÇ=káÉåÄìêÖK=^ìÑ=^åJ
Ñê~ÖÉ= ëÅÜáÅâÉå= ïáê= fÜåÉå= ÉáåÉ= ÇÉí~áääáÉêíÉ= ^åêÉáëÉÄÉëÅÜêÉáJ
ÄìåÖK=páÉ=ÑáåÇÉå=ëáÉ=~ìÅÜ=áã=fåíÉêåÉíW=ÜííéWLLïïïKäçÅÅìãKÇÉ=

^`eqrkdW=aáêÉâíÉ=sÉêÄáåÇìåÖ=òìê=^â~ÇÉãáÉ=ãáí=wìÄêáåÖÉêÄìë=
~ã= ORKNNKOMMV= ìã= NQWPM= rÜê= ~Ä= _~ÜåÜçÑ= tìåëíçêÑI= ^ìëJ
Ö~åÖ=wl_K=^ã=OTKNNKOMMV=òìêΩÅâX=^åâìåÑí=tìåëíçêÑ=NQWPM=
rÜêX= çÇÉê= å~ÅÜ= ÇÉê= häçëíÉêÑΩÜêìåÖ= ^åâìåÑí= tìåëíçêÑ= NRWPM=
rÜêK=_áííÉ= ìåÄÉÇáåÖí= ~åãÉäÇÉåI= mä®íòÉ= ÑΩê= ÇÉå= _ìë= ëáåÇ=
ÄÉÖêÉåòí>==

=
=
=

aáÉ=^â~ÇÉãáÉ=áã=fåíÉêåÉíW=ÜííéWLLïïïKäçÅÅìãKÇÉ=
=
få=hççéÉê~íáçå=ãáí== = = dÉÑ∏êÇÉêí=îçå=ÇÉê=
= = = = =
=
=
=
=

=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=

k

=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=

wìêΩÅâ=~ìÑ=içë\=
=

^ìÑÖ~ÄÉåíê®ÖÉêëÅÜ~Ñí=
ìåÇ=Jï~ÜêåÉÜãìåÖ=áã=
pd_=ff=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=

q~ÖìåÖ=îçã=
ORK=Äáë=OTK=kçîÉãÄÉê=OMMV=

=



===jáííïçÅÜI=ORK=kçîÉãÄÉê=OMMV=
NRWMM= ^åêÉáëÉI=h~ÑÑÉÉ=C=hìÅÜÉå=

NRWPM= _ÉÖêΩ≈ìåÖ=ìåÇ=báåÑΩÜêìåÖ=
= aêK=gç~ÅÜáã=i~åÖÉI=bî~åÖÉäáëÅÜÉ=^â~ÇÉãáÉ=içÅÅìã=

NRWQM= cΩåÑ=g~ÜêÉ=pd_=ffW=
t~ë=ïìêÇÉ=ÉêêÉáÅÜí\=Ó=t~ë=ÄäÉáÄí=òì=íìå\=
mêçÑK=aêK=píÉÑ~å=pÉääI=c~ÅÜÜçÅÜëÅÜìäÉ=hçÄäÉåòI=pí~åÇçêí=
oÉã~ÖÉå=
aêK=oçäÑ=pÅÜã~ÅÜíÉåÄÉêÖI=iÉáíÉêI=råíÉê~ÄíÉáäìåÖ=ffÄI=
_ìåÇÉëãáåáëíÉêáìã=ÑΩê=^êÄÉáí=ìåÇ=pçòá~äÉëI=_Éêäáå=
aêK=räêáÅÜ=t~äïÉáI=ëíîK=aáêÉâíçêI=fåëíáíìí=ÑΩê=
^êÄÉáíëã~êâí=ìåÇ=_ÉêìÑëÑçêëÅÜìåÖ=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=

dÉãÉáåë~ãÉ=aáëâìëëáçå=

tÉäÅÜÉ=sçêëÅÜä®ÖÉ=ÑΩê=ÇáÉ=^ìÑÖ~ÄÉåï~ÜêJ
åÉÜãìåÖ=ëáåÇ=~âíìÉää=áå=ÇÉê=aÉÄ~ííÉ\==
báå=§ÄÉêÄäáÅâ=~ìë=pí®ÇíÉí~ÖëJpáÅÜí=
sÉêÉå~=d∏ééÉêíI=_ÉáÖÉçêÇåÉíÉI==
aÉìíëÅÜÉê=pí®ÇíÉí~ÖI=_Éêäáå=

NUWPM= ^ÄÉåÇÉëëÉå=

NVWPM= ^odbåW=jáëÅÜÉå=áãéçëëáÄäÉ\=
aêK=j~ííÜá~ë=pÅÜìäòÉJ_∏áåÖI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉêI==
j~áå^êÄÉáí=dãÄeX=iÉáíÉêI=^ãí=ÑΩê=^êÄÉáíëÑ∏êÇÉêìåÖI=
pí~íáëíáâ=ìåÇ=fåíÉÖê~íáçåI=pí~Çí=lÑÑÉåÄ~ÅÜX==
péêÉÅÜÉê=ÇÉê=_ìåÇÉë~êÄÉáíëÖÉãÉáåëÅÜ~Ñí=ÇÉê=^odbå==
=
=
=

==açååÉêëí~ÖI=OSK=kçîÉãÄÉê=OMMV=
MUWPM= jçêÖÉå~åÇ~ÅÜíI=~åëÅÜäK=cêΩÜëíΩÅâ=

MVWPM= aáÉ=~âíìÉääÉå=sçêëÅÜä®ÖÉ=òìê=^ìÑÖ~ÄÉåJ=
ï~ÜêåÉÜãìåÖ=ìåÇ=ÇáÉ=EîÉêÑ~ëëìåÖëJFêÉÅÜíäáÅÜÉå=
^ëéÉâíÉ=áÜêÉê=rãëÉíòìåÖ=

= mêçÑK=aêK=gç~ÅÜáã=táÉä~åÇI=aÉìíëÅÜÉ=eçÅÜëÅÜìäÉ=ÑΩê=
sÉêï~äíìåÖëïáëëÉåëÅÜ~ÑíÉåI=péÉóÉê=

= mêçÑK=aêK=aêK=ÜKÅK=räêáÅÜ=_~ííáëI=eìãÄçäÇíJråáîÉêëáí®í=òì=
_Éêäáå=

= tÉäÅÜÉ=hçåëÉèìÉåòÉå=ÉêÖÉÄÉå=ëáÅÜ=~ìë=ÇÉå=
~âíìÉääÉå=sçêëÅÜä®ÖÉå=ÑΩê=Ç~ë=sÉêÜ®äíåáë=ÇÉê=^ìÑJ
Ö~ÄÉåíê®ÖÉê=áå=ÇÉê=píÉìÉêìåÖ=

= =aêK=eÉäãìí=pÅÜê∏ÇÉêI=fåëíáíìí=ÑΩê=^åÖÉï~åÇíÉ==
pçòá~äïáëëÉåëÅÜ~Ñí=áåÑ~ëI=_çåå=

= =sÉêÑ~ëëìåÖ=Ó=cáå~åòÉå=Ó=píÉìÉêìåÖW==
a~ë=pd_=ff=áã=Ñ∏ÇÉê~äÉå=aëÅÜìåÖÉä\=

= dÉãK=aáëâìëëáçå=ÉáåÖÉäÉáíÉí=ÇìêÅÜ=pí~íÉãÉåíë=îçåW=
= mêçÑK=aêK=e~åëJdΩåíÉê=eÉååÉâÉI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉåÇÉë=

mê®ëáÇá~äãáíÖäáÉÇI=aÉìíëÅÜÉê=i~åÇâêÉáëí~ÖI=_Éêäáå=
= =aêK=oçäÑ=pÅÜã~ÅÜíÉåÄÉêÖI=_j^pI=_Éêäáå=

NOWPM= jáíí~ÖÉëëÉå=

NQWMM= tÉäÅÜÉ=sçêëÅÜä®ÖÉ=îÉêÑçäÖí=Ç~ë=_j^p\=
= pí~~íëëÉâêÉí®ê=aÉíäÉÑ=pÅÜÉÉäÉI=_ìåÇÉëãáåáëíÉêáìã=ÑΩê=

^êÄÉáí=ìåÇ=pçòá~äÉëI=_Éêäáå=

= tÉäÅÜÉ=hçåëÉèìÉåòÉå=ÉêÖÉÄÉå=ëáÅÜ=ÑΩêKKK=
= KKK=ÇáÉ=pÅÜåáííëíÉääÉå=òìã=pd_=fff=
= aêK=j~êâìë=pÅÜãáíòI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê=ÑΩê=péÉòáÑáëÅÜÉ=

mêçÇìâíÉ=ìåÇ=mêçÖê~ããÉ=pd_=ffI=_ìåÇÉë~ÖÉåíìê=ÑΩê=
^êÄÉáíI=kΩêåÄÉêÖ=

= h~ÑÑÉÉ=& hìÅÜÉå=
= KKK=ÇáÉ=pÅÜåáííëíÉääÉå=òì=ÇÉå=âçããìå~äÉå==

báåÖäáÉÇÉêìåÖëJiÉáëíìåÖÉå=
= kKkK=
= =KKK=Ç~ë=mÉêëçå~ä=
= bäâÉ=e~åå~ÅâI=jáíÖäáÉÇ=ÇÉë=_ìåÇÉëîçêëí~åÇëI=sboKafI=

_Éêäáå=
= jáÅÜ~Éä=hΩÜåI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê=mÉêëçå~äLlêÖ~åáë~J

íáçåëÉåíïáÅâäìåÖI=_ìåÇÉë~ÖÉåíìê=ÑΩê=^êÄÉáíI=kΩêåÄÉêÖ=

NTWMM= îÉêíáÉÑíÉ=aáëâìëëáçå=áå=é~ê~ääÉäÉå=cçêÉå=

cçêìã=N= KKK=ÇáÉ=pÅÜåáííëíÉääÉå=òìã=pd_=fff=
= =mÉíê~=h~éëI=fåëíáíìí=ÑΩê=^êÄÉáíëã~êâí=ìåÇ=_ÉêìÑëÑçêJ

ëÅÜìåÖ=f^_I=kΩêåÄÉêÖ=
= ^åÇêÉ~ë=tÉÖåÉêI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉêI=sáÉêJqçêÉJgçÄJ

pÉêîáÅÉI=kÉìÄê~åÇÉåÄìêÖ=
 o~äÑ=_áÉêëíÉÇíI=^ãíëäÉáíÉêI=éêç^êÄÉáíI=hêÉáë=jáåÇÉåJ

iΩÄÄÉÅâÉ=
= aêK=j~êâìë=pÅÜãáíòI=_^I=kΩêåÄÉêÖ=
= jçÇÉê~íáçåW=mêçÑK=aêK=dÉêÜ~êÇ=`ÜêáëíÉI=fåëíáíìí=ÑΩê=

^êÄÉáíëã~êâíÑçêëÅÜìåÖ=ìåÇ=gìÖÉåÇÄÉêìÑëÜáäÑÉ=f^gI==
läÇÉåÄìêÖ=

cçêìã=O= KKK=pÅÜåáííëíÉääÉå=òì=âçããìå~äÉå=báåÖäáÉÇÉêìåÖëJ
iÉáëíìåÖÉå=

= páÉÖÑêáÉÇ=aêÉÅâã~ååI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉêI=^odb=aÉäãÉåJ
ÜçêëíI=péêÉÅÜÉê=ÇÉê=^odbå=áå=káÉÇÉêë~ÅÜëÉå=C=_êÉãÉå=

= ^åÇêÉ~ë=bééäÉI=iÉáíÉêI=wÉåíêìã=ÑΩê=^êÄÉáíI=i~åÇâêÉáë=
iÉÉê=

= e~åëJgΩêÖÉå=dÉåòI=sçêëáíòÉåÇÉê=ÇÉê=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêìåÖI=
^ÖÉåíìê=ÑΩê=^êÄÉáíI=`ÉääÉ=

= jçÇÉê~íáçåW=aêK=cê~åâ=pÅÜáÉã~ååI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê=
p£pqo^I=_Éêäáå=

cçêìã=P= KKK=Ç~ë=mÉêëçå~ä=
= hä~ìë=jΩääÉêJpí~êã~ååI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉêI=^odb=h∏äå=
= bäâÉ=e~åå~ÅâI=sboKafI=_Éêäáå=
= jáÅÜ~Éä=hΩÜåI=_^I=kΩêåÄÉêÖ=
= jçÇÉê~íáçåW=mêçÑK=aêK=dÉêÜ~êÇ=tÉÖåÉêI=aáêÉâíçêI=

pçòá~äïáëëÉåëÅÜ~ÑíäáÅÜÉë=fåëíáíìí=ÇÉê=bhaI=e~ååçîÉê=

cçêìã=Q= KKK=ÇáÉ=píÉìÉêìåÖ=ÇÉë=pd_=ff=áã=Ñ∏ÇÉê~äÉå=póëíÉã=f=
= Eqê®ÖÉêëÅÜ~Ñí=_^=ìåÇ=hçããìåÉåF=
= mÉíÉê=mêáääI=iÉáíÉêI=oÉÑÉê~í=^êÄÉáíëã~êâíéçäáíáâI=dêìåÇJ

ëáÅÜÉêìåÖI=pÉå~íçêáå=ÑΩê=^êÄÉáíI=cê~ìÉåI=dÉëìåÇÜÉáíI=
gìÖÉåÇ=ìåÇ=pçòá~äÉëI=_êÉãÉå=

= o~áåÉê=o~ÇäçÑÑI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉêI=^êÄÉáíéäìë=dãÄeI=
_áÉäÉÑÉäÇ=

= aêK=eÉäãìí=pÅÜê∏ÇÉêI=fåÑ~ëI=_çåå=
= jçÇÉê~íáçåW=mêçÑK=aêK=cê~åâ=kìääãÉáÉêI=wÉåíêìã=ÑΩê=

pçòá~äéçäáíáâI=råáîÉêëáí®í=_êÉãÉå=

cçêìã=R= píÉìÉêìåÖ=ÇÉë=pd_=ff=áã=Ñ∏ÇÉê~äÉå=póëíÉã=ff=
= Eâçããìå~äÉ=qê®ÖÉêëÅÜ~ÑíF=
= aêK=g~ÅçÄ=píÉáåïÉÇÉI=fåÑ~ëI=_çåå=
= ^êãáå=jáííÉäëí®ÇíI=^ãíëäÉáíÉêI=hçããìå~äÉ==

^êÄÉáíëÑ∏êÇÉêìåÖI=lêíÉå~ìâêÉáëI=lÑÑÉåÄìêÖ=
= ma=aêK=e~åë=iΩÜã~ååI=jáåáëíÉêáìã=ÑΩê=^êÄÉáíI==

dÉëìåÇÜÉáí=ìåÇ=pçòá~äÉë=ÇÉë=i~åÇÉë=kotI=aΩëëÉäÇçêÑ=
= =jçÇÉê~íáçåW=aêK=gç~ÅÜáã=i~åÖÉI=içÅÅìã=

NVWMM= ^ÄÉåÇÉëëÉå=

OMWMM= =KKK=ÇáÉ=jÉåëÅÜÉå=
= mêçÑK=aêK=j~ííÜá~ë=håìíÜI=fåëíáíìí=^êÄÉáí=ìåÇ==

nì~äáÑáâ~íáçåI=råáîÉêëáí®í=aìáëÄìêÖ=
= `Üêáëíá~å=^êãÄçêëíI=kÇëK=jáåáëíÉêáìã=ÑΩê=pçòá~äÉëI=

cê~ìÉåI=c~ãáäáÉ=ìåÇ=dÉëìåÇÜÉáíI=e~ååçîÉê=
=
=
=

===cêÉáí~ÖI=OTK=kçîÉãÄÉê=OMMV=
MUWPM= jçêÖÉå~åÇ~ÅÜíI=~åëÅÜäK=cêΩÜëíΩÅâ=

MVWPM= táÉ=ÖÉÜíÛë=ïÉáíÉê=ãáí=ÇÉê=^ìÑÖ~ÄÉåï~ÜêåÉÜãìåÖ=
áã=pd_=ffW=tçÜáå=ëíÉìÉêí=ÇáÉ=_ìåÇÉëéçäáíáâ\KKK=

= =h~êä=pÅÜáÉïÉêäáåÖI=jÇ_I=_ÉêáÅÜíÉêëí~ííÉê=òìã=pd_=ff=
ÇÉê=`arL`prJ_ìåÇÉëí~ÖëÑê~âíáçåI=_ÉêäáåGG=

= _êáÖáííÉ=mçíÜãÉêI=jÇ_I=péêÉÅÜÉêáå=^êÄÉáíëã~êâíéçäáíáâI=
_ìåÇÉëí~ÖëÑê~âíáçå=_ΩåÇåáë=VMLaáÉ=dêΩåÉåI=_Éêäáå=GG=

= =GG=wìë~ÖÉå=îçêÄÉÜ~äíäáÅÜ=ÇÉê=qÉêãáåîÉêéÑäáÅÜíìåÖÉå=ÇÉê=
åÉìÉå=iÉÖáëä~íìêéÉêáçÇÉ=

= KKK=ï~ë=ë~ÖÉå=Ç~òì=i®åÇÉê=ìåÇ=hçããìåÉå\=
= pí~~íëëÉâêÉí®ê=qÜçã~ë=mäÉóÉI=jáåáëíÉêáìã=ÑΩê==

táêíëÅÜ~Ñí=ìåÇ=^êÄÉáíI=p~ÅÜëÉå=^åÜ~äíI=j~ÖÇÉÄìêÖ=
= qáã=h®ÜäÉêI=_ÉáÖÉçêÇåÉíÉêI=pí~Çí=_áÉäÉÑÉäÇ=
= mêçÑK=aêK=e~åëJdΩåíÉê=eÉååÉâÉI=aiqI=_Éêäáå== =

= KKK=ï~ë=ÄÉÇÉìíÉí=Ç~ë=ÑΩê=ÇáÉ=_^\=
= eÉáåêáÅÜ=^äíI=sçêëí~åÇI=_ìåÇÉë~ÖÉåíìê=ÑΩê=^êÄÉáíI=

kΩêåÄÉêÖ=
= =dÉãÉáåë~ãÉ=aáëâìëëáçå=

NPWMM= jáíí~ÖÉëëÉå=ìåÇ=båÇÉ=ÇÉê=sÉê~åëí~äíìåÖ=
NQWMM= dÉäÉÖÉåÜÉáí=òìê=_ÉëáÅÜíáÖìåÖ=ÇÉë=häçëíÉêë=içÅÅìã=
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